Interaktive Multimedia-Anwendungen by Meixner, B. (Britta)
cbe
Maximilian Eibl et al. (Hrsg.): INFORMATIK 2017,
Lecture Notes in Informatics (LNI), Gesellschaft für Informatik, Bonn 2017 11
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Abstract: Mit modernen Web-Technologien können interaktive und mit zusätzlichen Medien
angereicherte Videos umgesetzt werden. Diese können in einer nichtlinearen Weise organisiert
werden und erlauben eine Anpassung der Inhalte an den Nutzer. Darüber hinaus können dem Video
zusätzliche Informationen wie kurze Beschreibungen, animierte Bilder und weitere Videos hinzugefügt
werden. Dies ist vor allem im Bereich der Wissensvermittlung hilfreich und sinnvoll wenn Lernende
unterschiedliche Wissensstände aufweisen oder unterschiedliche Medien vorteilhaft eingesetzt werden
sollen. Dieses Ganztagstutorial bietet eine Einführung in die Gestaltung von interaktiven Multimedia-
Anwendungen. Behandelte Schwerpunkte sind zeitliche und räumliche Modelle sowie Interaktions-
und Synchronisierungsmodelle. Weiterhin werden Software-Frameworks und Standards vorgestellt.
Ein weiteres Augenmerk liegt auf der Quality of Experience in multimedialen Anwendungen und
Präsentationen. Zielgruppe des Tutorials sind Dozenten und Dozentinnen, Wissenschaftler und
Wissenschaftlerinnen, Studenten und Studentinnen, sowie Fachpublikum aller Disziplinen die daran
interessiert sind, Lerninhalte ansprechend und individuell anpassbar zu vermitteln.
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1 Hintergrund
Obwohl das Internet mit Standards wie HTML5, CSS und JavaScript mittlerweile alle
technischen Möglichkeiten bietet, vielfältige multimediale Inhalte zeit-synchronisiert mit-
einander zu kombinieren, basieren viele Lehr- und Lernangebote immer noch auf einem
Medium. Zum Beispiel werden Instruktionen entweder als Videos oder als Texte (ggf. mit
Bildern) präsentiert. Eine Adaption an den Benutzer ist dabei aufgrund der Linearität der
Präsentation nicht möglich. Ist zum Beispiel ein Monteur, der eine Hilfestellung zu einem
Reparaturvorgang benötigt in einer Gegend mit wenig Empfang unterwegs, muss er mangels
alternativer Repräsentationen auf den vollständigen Download eines Instruktionsvideos
warten. Da oft nur ein lineares Video das den kompletten Vorgang beschreibt angeboten
wird, ist es nicht möglich, die gewünschte Stelle im Video zu finden, dorthin zu springen und
ggf. damit die Wartezeit zu verkürzen. Interaktive Multimedia-Anwendungen erlauben eine
höhere Granularität in der Navigation durch Inhaltsverzeichnisse und Suchfunktionen und
bieten dazu die Möglichkeit, zusätzliche oder alternative Inhalte anzubieten. Dies würde es
dem Handwerker im Beispiel ermöglichen, entweder direkt zum relevanten Montageschritt
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zu navigieren, oder eine alternativ angebotene Version mit Text und Bildern (und damit
verringertem Download-Volumen und kürzerer Ladezeit) auszuwählen.
2 Inhalte und Ablauf des Tutoriums
Dieses Tutorial beschäftigt sich mit einer zeitlichen und räumlichen Gestaltung von multime-
dialen (Web-)Präsentationen und interaktivenMultimedia-Anwendungen. Diese interaktiven
und nicht-linearen Zusammenstellungen bieten sich für eine Vielzahl an Szenarien wie z.B.
e-Learning, multimediale Instruktionen [To12], Hilfesysteme, Sportveranstaltungen, physio-
therapeutische Anwendungen [Me14c], interaktive Filme [Ur08] oder Kochvideos an. Das
Tutorial eignet sich für Dozenten und Dozentinnen, Wissenschaftler und Wissenschaftlerin-
nen, Studenten und Studentinnen, sowie Forscher und Forscherinnen aus unterschiedlichen
Fachrichtungen die an einer neuen Möglichkeit der anschaulichen und an den Nutzer anpass-
baren multimedialen Wissens- und Informationsvermittlung interessiert sind. Im Tutorial
werden unterschiedliche Elemente interaktiver Multimedia-Anwendungen vorgestellt und
deren Einsatzmöglichkeiten diskutiert. Weiterhin wird ein Überblick über verschiedene
Arten von interaktiven Multimedia-Anwendungen gegeben. Nach einer Einführung in die
Thematik mit einem historischen Überblick, der Erklärung und Definition von Begriffen
[Me14a] und der Vorführung von Anwendungsbeispielen, werden Navigationskonzepte
für die Wiedergabe erklärt. Weiterhin werden verschiedene Player [Me13], [MKK11] und
deren Funktionalitäten sowie Vor- und Nachteile vorgestellt. Im zweiten Teil des Tutori-
als werden Zeitmodelle und Paradigmen [BH05] interaktiver Multimedia-Anwendungen
demonstriert. Deren Umsetzung in Autorentools [Me10], [Me14b] wird gezeigt. Dabei
werden verschiedene Frameworks und Tools vorgestellt und deren Vor- und Nachteile sowie
Einsatzmöglichkeiten erläutert. Den Abschluss des Tages bildet ein Überblick über in diesem
Bereich verfügbare Datenformate [MK12], [W308]. Nach der Vorstellung der theoretischen
Grundlagen werden diese in praktischen Beispielen und Übungen vertieft. Das Hauptziel
des Tutorials besteht darin, die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit verschiedenen Formen
von interaktiven Multimedia-Anwendungen vertraut zu machen und sie zu befähigen, diese
zielgerichtet einzusetzen ohne dabei das Zielpublikum zu überfordern.
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